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Als „unglaublich berei-
chernd“ bezeichnete der 
54-Jährige seine Zeit in 
Hünfeld und dankte der 
Stadt Hünfeld für die „wun-
derbare Unterstützung“. Es 
sei fantastisch, wie viel Kul-
tur es hier zu entdecken ge-
be. Davon angeregt hat der 
Frankfurter neue Klangcol-
lagen und Lyrik erschaffen, 
die die Tradition der Kon-
kreten Poesie aufgreifen 
und erweitern.  

Fasziniert war er von der 
Mundart, was am Abend im 
Gespräch mit Kulturstadträ-
tin Martina Sauerbier deut-
lich wurde. Die beiden wag-

ten ein Experiment: Sauer-
bier übersetzte Texte von 
Hülstrunk ins Rhöner Platt 
– was bei den Gästen im 
Museum sehr gut ankam. 
Auch Latifa Hamchou, die 
aus Syrien stammt und seit 
zwei Jahren in Hünfeld lebt, 
las zwei übersetzte Gedich-

te von Hülstrunk ins Arabi-
sche vor.  

In der Haunestadt mach-
te Hülstrunk mehrere Au-
dio-Spaziergänge, von de-
nen er einen dem Publikum 
präsentierte. Glockengeläut 
war genauso zu hören wie 
Blasmusik, Motorengeräu-

sche, Wasserplätschern, 
Unterhaltungen, die Ma-
ckenzeller Kirmes und Säge-
arbeiten. „Hünfeld ist ein 
sehr beschäftigter Ort“, sag-
te er.  

Zwei seiner Texte, die er 
in Hünfeld geschaffen hat, 
widmete er dem Künstler-
turm. Interessant war auch 
das Gedicht „Ach das 
Laub“, das der Klangkünst-
ler mittels eines Loop-Pe-
dals vortrug und so einen 
Mix aus Überlagerungen 
zwischen menschlicher 
Stimme und Technik schuf. 
Beeindruckend war auch 
seine Präsentation eines 
Teils der „Sonate in Urlau-
ten“ von Kurt Schwitters – 
ein Klanggedicht, das zwi-
schen 1922 und 1932 ent-
stand.   

Musikalisch umrahmt 
wurde der Abend vom ei-
nem Klarinetten-Quartett 
der Tonica aus Mackenzell, 
bestehend aus Carolin Mey-
er, Clara Aha, Kerstin Göt-
ze-Sagert und Ute Krönung. 
Stadträtin Martina Sauer-
bier dankte Hülstrunk für 
seine künstlerische Zeit in 

Hünfeld. Vor Ort war auch 
Elisabeth Volck-Duffy vom 
Hessischen Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst, 
das gemeinsam mit dem 
Hessischen Literaturrat das 
Stipendium in Hünfeld aus-
geschrieben hatte. Die Stadt 
Hünfeld hatte erstmals an 
dem Projekt „Autorenresi-
denzen im ländlichen 
Raum“ teilgenommen. Für 
die Besucher der Abschluss-
veranstaltung gab es ein 
Heft mit den literarischen 
Werken von Hülstrunk aus 
der Hünfelder Zeit sowie ei-
ne CD mit sechs Audio-Spa-
ziergängen durch Hünfeld.  

HÜNFELD. Eine interaktive Le-
sung und Klangperformance hat 
der Frankfurter Autor und Audio-
künstler Dirk Hülstrunk im Mu-
seum Modern Art in Hünfeld prä-
sentiert. Es war gleichzeitig der 
Abschluss von Hülstrunks zwei-
monatigem Arbeitsstipendium in 
Hünfeld. Im Museum zeigte er ei-
nige seiner künstlerischen Ergeb-
nisse, die im Künstlerturm ent-
standen sind. Der Titel der Veran-
staltung lautete „Vorübergehend 
fremd“.

Dirk Hülstrunk präsentierte seine Ergebnisse im Museum Modern Art / Zweimonatiges Arbeitsstipendium

Dank für eine „unglaublich bereichernde“ Zeit

die traktoren 
mit ihren großen 
ohren und 
verfrorenen 
motoren 
stehen verloren 
blind und taub 
wie die senioren 
auf dem acker 
einer fremden zeit

Gedicht
Martina Sauerbier las Gedichte von Dirk Hülstrunk in Platt vor.  

In seiner Begrüßungsrede 
ließ der 1. Vorsitzenden der 
Tanz-Freunde, Dirk Andrä, 
die letzten dreißig Jahre 
Hünfelder Herbstball mit 
seinen vielen attraktiven 
tanzsportlichen Höhepunk-
ten und zahlreichen promi-
nenten Persönlichkeiten 
Revue passieren. Der 
Schirmherr der Veranstal-
tung, Bürgermeister Stefan 
Schwenk, hob die gesell-
schaftliche Bedeutung des 
Balles im Besonderen und 
den Wert des Tanzsports für 
die Region hervor. Turnier-
leiter Arno Dücker konnte 
das Sen. II Standardturnier 
in der höchsten Tanzsport-
klasse eröffnen. 12 Spitzen-
paare der Sonderklasse, an-
gereist aus sieben verschie-
denen Bundesländern, stell-
ten sich der sportlichen He-
rausforderung im Wett-

kampf um den Pokal der 
Stadt Hünfeld.  

Das Siegerpodest erklom-
men mit dem ersten Platz 
in allen Tänzen Kai Schön-
herr und Silke Ludwig der 
TG Saphir Chemnitz, ge-
folgt von Michael und Su-
sanne Sipek vom TSC Hof-
heim auf dem zweiten Platz, 
sowie Carsten und Birgit 
Spengemann, ebenfalls TSC 
Hofheim, auf Platz drei. Das 
anschließende Showpro-
gramm war das absolute 
Highlight des Abends. Kei-
ne Geringeren als das A–
Team vom Grün-Gold Club 
Bremen präsentierte den 
begeisterten Gästen einen 
besonderen Leckerbissen. 
Die alten und neuen Deut-
schen Meister und achtfa-
che Weltmeister im Latein-
Formationstanz sorgten mit 
ihrer brilliant ausgearbeite-
ten neuen Choreographie 
„This is me“ für wahre Gän-
sehautmomente. Zu den 
Klängen des Tanzorchesters 
„Michael Holz“ tanzten die 
Ballgäste bis in die frühen 
Morgenstunden.

HÜNFELD. Ein Jubiläum feierten 
die Tanz-Freunde in der ausver-
kauften Hünfelder Stadthalle Kol-
pinghaus mit ihrem Herbstball. 
Dieser Ball findet seit nunmehr 
30 Jahren in Folge statt. 

30. Herbstball der Tanz-Freunde im Kolpinghaus

Rauschende Tanzgala
Strahlende Gesichter bei der Siegerehrung um den Pokal der Stadt 
Hünfeld

HÜNFELD. Eine stattliche Spen-
de von 2.000 Euro konnten Pe-
tra und Hubert Raab von Galileo 
Vital e. K. an die Vorsitzende der 
Aktion Hünfelder Sorgenkinder, 
Rita Fennel, überreichen. 

Der Betrag war zustande 
gekommen im Rahmen 
der Sommerkurse des Stu-
dios. Für jeden Kursteil-
nehmer spendete Raab ei-
nen Teilbetrag von 33 Euro 
an den Hünfelder Verein. 
Diese Aktion sei sehr gut 
bei den Kunden angekom-
men, freute sich Raab, der 
eigens für die Sommerkur-
se verschiedene Program-
me aufgelegt hatte. Dazu 
gehörten Faszienkurse, Bo-
dy Balance, Fit in den Tag, 

Yoga und Indoor Cycling. 
Durch die Aktion Hünfel-
der Sorgenkinder werden 
gegenwärtig 40 Familien 
mit behinderten Kindern 
im Hünfelder Land be-
treut, berichtete Rita Fen-
nel. Die Hilfe setze da ein, 
wo die Möglichkeiten der 
Sozialversicherung und 
der staatlichen Hilfe aus-
geschöpft seien. Um den 
konkreten Bedarf zu ermit-
teln, gingen die ehrenamt-
lichen Vorstandsmitglie-
der direkt in die Familien, 
um sich über die Situaion 
zu informieren. Zwei Mal 
im Jahr, zu Weihnachten 
und zur Ferienzeit, würden 
dann ganz gezielte Hilfen 
ausgeschüttet.  

2.000 Euro für Sorgenkinder 

Auch für Eugen Roth als 
Apotheker ist die Zusam-
menarbeit mit den Ehren-
amtlichen sehr wichtig. 
Apotheken seien ein Akteur 
in der gesundheitlichen 
Versorgung der Menschen, 
gerade im ländlichen 
Raum.  

Ehrenamtliche Helfer 
nähmen allerdings eine 
ganz wichtige Rolle ein, da 

sie oft als Schnittstelle in 
der gesundheitlichen Ver-
sorgung der Menschen un-
verzichtbar seien. Das gelte 
für ehrenamtliche Fahrer 
von Seniorenbussen ebenso 
wie für Mitglieder, die in so-
zialen Bereichen engagiert 
seien und die Menschen da-
rin unterstützten, Zugang 
zu einer adäquaten Versor-
gung zu haben. Er habe des-
halb gern die Einladung 
übernommen, um den Eh-
renamtlichen auf diese Wei-
se Dank zu sagen. 

Die zahlreichen Gäste aus 
allen Bereichen und Tätig-
keitsfeldern des DRK und 
seiner Ortsvereine erlebten 
einen stimmungsvollen 
und geselligen Abend, bei 
dem der Mackenzeller Chor 
Singapur für den musikali-
schen Rahmen sorgte.

HÜNFELD. Zu einer „Danke-
schönveranstaltung“ für ehren-
amtliche Helfer beim DRK-Kreis-
verband Hünfeld und den Orts-
vereinigungen des DRK hatte 
Apotheker Eugen Roth nach Ma-
ckenzell eingeladen. Dabei konn-
te DRK-Präsident Dr. Eberhard 
Fennel Helfern aus den unter-
schiedlichsten Bereichen der 
Hilfsorganisation für ihre beson-
deren Verdienste würdigen.

Apotheker Eugen Roth hatte Aktive  eingeladen

Anerkennung für 
ehrenamtliche Helfer

Zu einem „Dankeschönabend“ hatte Eugen Roth ehrenamtliche Helfer 
des DRK-Kreisverbandes Hünfeld nach Mackenzell eingeladen. 

HÜNFELD. Unter dem Motto 
„Leiht uns leer“ findet am 
Donnerstag, 20. Dezember, der 
letzte Ausleihtag in der Hün-
felder Stadtbibliothek in die-
sem Jahr statt. Die neue 
Stadtbibliothek in der Kaiser-
straße 16 wird voraussichtlich 
Anfang Februar in Betrieb ge-
hen. „Wir freuen uns, wenn 
viele Bücher ausgeliehen wer-
den. Das erleichtert uns den 
Umzug in die neue Bibliothek“, 
erklären die Mitarbeiterinnen. 
Im Januar muss die Bibliothek 
wegen des Umzugs geschlos-
sen bleiben, ausgeliehene Me-
dien können nach der Neuer-
öffnung Anfang Februar zu-
rückgegeben werden. Schon 
jetzt können Gutscheine für 
die neuen Lesekarten erwor-
ben werden, die ab der ersten 
Ausleihe in der neuen Stadtbi-
bliothek für ein Jahr gültig 
sind. Für Erwachsene kosten 
die Jahreskarten 24 Euro und 
für Partner 12 Euro. Für Kinder 
und Jugendliche sind sie frei.

„Leiht uns leer“ in 
der Bibliothek

HÜNFELD. Die Tourist-Informa-
tion der TAG Hessisches Ke-
gelspiel im Kegelspielhaus ist 
am 27. und 28. Dezember ge-
schlossen. Im Erdgeschoss des 
Kegelspielhauses können am 
Donnerstag, 27.12., von 7.30 
bis 18.30 Uhr und am Freitag, 
28.12., von 7.30 bis 13 Uhr 
Prospekte und Infomaterial 
kostenfrei mitgenommen wer-
den. Ab dem 2. Januar 2019 
ist die Tourist-Information wie-
der besetzt: montags bis don-
nerstags von 9 bis 15 Uhr und 
freitags von 8 bis 12 Uhr.

Tourist-Info 
ist geschlossen

RÜCKERS. Die Rückerser Dorf-
musikanten spielen am Sams-
tag, 22. Dezember, ab 13 Uhr 
an unterschiedlichen Plätzen, 
um die Einwohner wieder mu-
sikalisch auf Weihnachten ein-
zustimmen. Daneben werden 
sie an Heiligabend um 17.30 
Uhr vor der Christmette in der 
St.-Anna-Kirche auftreten.

Musikanten spielen 
HÜNFELD-DAMMERSBACH. Die 
Mitgliederversammlung der 
Dammersbacher Blaskapelle 
findet am Freitag, 11. Januar 
2019, um 19.30 Uhr im Bür-
gerhaus statt. Auf der Tages-
ordnung stehen Berichte des 
Vorstandes, Vorstandswahl, Er-
höhung Mitgliedsbeitrag sowie 
Satzungsergänzung.

Blaskapelle tagt

HÜNFELD. Heiligabend sowie 
am Silvestertag wird der Hün-
felder Citybus jeweils in der 
Zeit von 8 bis 12 Uhr im Be-
reich der Hünfelder Kernstadt 
verkehren. Dies teilt die Be-
triebssparte Verkehr der Stadt-
werke Hünfeld mit. 

Citybus fährt  
bis mittags


